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Erläuterungen und Hinweise zum Wahl- und 

Verteilungsverfahren

Begriffe

Bildungsgang

(Mittelstufe / Sekundarstufe I)

• Hauptschule

• Realschule

Schulformen

Begriffe
Schulformen (§§ 23-27 HSchG)

„reine Schulformen“: HS, R, Gym

Kooperative Gesamtschulen,
Verbundene Schulen:

mehrere Bildungsgänge unter 
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Elternwahlrecht (HSCHG)

• Eltern bestimmen den Bildungsgang

• Schulform kann im Rahmen des 
Angebots gewählt werden

• � nur Recht auf Bildungsgang, nicht 
auf Schulform

• Realschule

• Gymnasium

mehrere Bildungsgänge unter 
einem Dach, aber getrennt
Integrierte Gesamtschulen:
Verknüpfung der Bildungsgänge 
mit offenem Abschluss



Wahl- und Verteilungsverfahren (2)

Wahlformulare werden von der Grundschule verteilt

Eltern wählen Bildungsgang und/oder Schulform

Eltern können drei Wunsch-Schulen 
angeben
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Beratung der Grundschulen sollte in 
Anspruch genommen werden

Stellungnahme der Grundschule bei Wahl 
eines festen Bildungsgangs

Abweichung Elternwunsch – Empfehlung der 
Grundschule: nochmalige Beratung
aber: Elternwunsch ist letztlich maßgebend

Möglichkeit von Begründung und Kommentar



Wahl- und Verteilungsverfahren (3)

1 Wahlformular geht an Schule der Erstwahl

2 Aufnahme, wenn Nachfrage <= Angebot

Verteilungsverfahren
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3 Wenn Anmeldungen höher als Zahl der Plätze

Auswahl nach sozialen Gesichtspunkten
(Geschwisterkind, Wohnort, soziale Kriterien, nicht nach Noten)
Begründungen der Eltern sind sehr hilfreich

4 Nicht aufgenommene Kinder:

Umverteilung an andere Schulen der gleichen Schulform
� Verteilungskonferenz (Mitwirkung StEB)
Zweit- und Drittwunsch möglichst berücksichtigt
Wiesbadener Kinder haben absoluten Vorrang Aufnahme 
auswärtiger Kinder nur in Ausnahmefällen 
und bei verfügbaren Plätzen



Wahl- und Verteilungsverfahren (4)

Bitte Beratung der Grundschule in Anspruch nehmen und ernst nehmen

Hinweise / Empfehlungen

Wahl Keine taktische Wahl
3 Wünsche sollten abgegeben werden
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Schulform Schulformen können gemischt werden, sollte aber eindeutig sein

Alternativen Nicht auf eine bestimmte Schule versteifen, mehrere Schulen 
gemeinsam mit dem Kind ansehen

Anregung Möglichkeit von Kommentaren/Begründungen nutzen
z.B. auch zu Sprachenfolge, besonderen Angeboten



Kriterien für die Schulwahl

• Lage der Schulen

• Fremdsprachenangebot, 
Sprachenfolge

• Besondere Angebote Sport, 
Musik, Schwerpunkte
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Musik, Schwerpunkte

• Besondere Profilklassen

• Angebote Wahlpflicht, 
AG, Oberstufe (Breite)

• Ganztagsbetreuung, 
Mittagsverpflegung

• Räumlichkeiten, Ausstattung


